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Sf/c/rere/ - ProcMcf/V/fafssfeige-
rung une/ neue Verfahren

l/om 77. b/s 27. September präsent/erte d/'e Saurer Harne/ /\G /n /\rbon
neue Produ/cte und Verfahren /'m St/c/cbere/cb. Dam/t wurde den

europä/seben Kunden d/e Ge/egenbe/f gegeben, s/ch über
A/euentw/c/c/ungen zu /nform/eren, d/e an/äss//cb der /7M4 /\S//\ in
S/ngapore \/orgeste//t werden, ße/ der F/rma /.eeman St/c/cere/ in
/./ebtenste/g, /connten im September 2007 d/e ersten be/den e/nsföc/c/gen
Hocb/e/stungs-Scb/ffcbenst/c/rmascb/nen £POCA-////m pra/ct/scben ßetr/eb
bes/ebf/gf werden.

Konsequente l/l/e/ferenfw/c/c/ung
Die neue Maschine EPOCA-III (Abb. 1), eine

konsequente Weiterentwicklung der bekannten

Vorgängermodelle, erreicht Produktionsleis-

tungen von mehr als 500 Stichen pro Minute

und erfüllt, dank der patentierten Fadenzu-

führung «ActiFeed» (Abb. 2), höchste Qua-

1 itätsansprüche. «ActiFeed» ermöglicht die au-

tomatische Kompensation des Fadenüberschus-

ses, der beim Übergang vom Sticken zum Boh-

ren und umgekehrt entsteht. «ActiFeed» er-

laubt die genaue Vorgabe der Fadenverteilung

auf der fertigen Stickerei, verbessert dadurch

die Stickqualität und ermöglicht dank tieferer

Fadenspannung eine hohe Produktionsleis-

tung. Insgesamt zeichnet sich die Einstockma-

schine als zukunftsorientierte Lösung aus, ist

bedienerfreundlich, flexibel und leistungsstark.

Für einen innovativen Betrieb ist es heute sehr

wichtig, flexibel auf die unterschiedlichen Kun-

denwünsche reagieren zu können. Die Auf-

tragsgrösse ist deutlich zurückgegangen und

die Endabnehmer bringen stets neue Kollektio-

neu auf den Markt oder lassen bei einer erfolg-

reichen Kollektion innerhalb kürzester Zeit

nachproduzieren. Es ist deshalb für die Sticke-

reien sehr wichtig, mit einem modernen Steue-

rungskonzept zu arbeiten, das es erlaubt, die

Garneinstellwerte, die Geschwindigkeit, die

Stoffspannung sowie die Maschineneinstellun-

gen pro Garn bzw. pro Dessin zu speichern. Da-

mit ist der Sticker in der Lage, jederzeit ein Mus-

ter nachzuproduzieren.

ßeduz/erung c/er 5f/7/stände
Ein weiterer wichtiger Punkt ist die Reduzie-

rung der Stillstandszeiten. Heute produziert ei-

ne Maschine mit einem Nutzeffekt von etwa 70

%, das heisst, 30 % der Gesamtzeit steht die Ma-

schine still. Die Reduzierung dieser unproduk-

tiven Zeiten gelingt z.B. durch das grosse Stoff-

trägersystem, die Einzelfadenüberwachung, re-

duzierte Stillstandzeiten und Sticken ohne Fa-

denbrüche. «R-Frame», die festigkeitsoptimier-

te Maschinenstruktur, die auf neuester Werk-

stoff-Technologie basiert, minimiert die dyna-

mische Belastung der bewegten Maschinenele-

mente und verhindert unerwünschte Vibratio-

nen. Höchste Positioniergenauigkeiten werden

durch den schwingungsfreien Multi-Point-An-

trieb «DirectDrive» erreicht.

£rgonom/e
Die gewählte Bedienerhöhe von 900 mm ver-

bessert die Zugänglichkeit zur Maschine. Auf

dem Touch-Screen-Monitor sind mit Fingertipp

alle Maschinenfunktionen bedienbar. Gleich-

zeitig können alle Maschineneinstellungen,

Garnparameter und Stickprogramme abgeru-

fen, verändert und wieder gespeichert werden.

Die Nadelnummeranzeige der Einzelstickstel-

len-Überwachung für Vorder- und Schifflifaden

verkürzt die Behebungszeiten bei Faden-

brüchen und verbessert somit den Nutzeffekt.

ß + 5 Emöro/c/ery
Eine Stickerei, die mit Pailletten oder Röhrchen

verziert ist, wird im Allgemeinen als wertvoll

angesehen. Diese Kombinationsmusterung

konnte bisher nur zeitaufwändig per Hand er-

folgen. Mit dem B + S Embroidery eröffnen sich

völlig neue Varianten und Möglichkeiten für

einzigartige Dessins and Kreationen mit neuen

Spezialeffekten. Diese Kombination erlaubt

Stickereien herzustellen, und diese mit ver-

schiedenen, farbigen Röhrchen oder Pailletten

zu ergänzen. Die Produktionsleistung liegt in

diesem Fall zwischen 250 und 350 Stichen pro

Minute. Einsatzgebiete sind Damenoberbeklei-

dung, Party- und Cocktailkleider, Hochzeits-

kleider, Haute Couture, sowie traditionelle Klei-

der und Gardinen. Das System kann auch als

komplette Einheit demontiert werden, und die

Stickmaschine steht wieder für Standardge-

sticke zur Verfügung. Bei der alleinigen Verwen-

dung von Röhrchen oder Pailletten beträgt der

kleinste Rapport 8/4. Wird kombiniert mit

Röhrchen und Pailletten gearbeitet, ist der

kleinste Rapport 16/4.

£/T75tuc//o une/ «e-bro/dery»
EmStudio ist eine neue Generation von

CAD/CAM-Systemen für die Stickerei. Das Svs-

tem integriert alle Schritte von der Skizze bis

zur Stickmaschine und läuft unter Windows
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2000. EmStudio ist eine Weiterentwicklung der-

bewährten «EmNetPlus»-Zeichnungs- und

Punch-Software, mit leistungsfähigen Stichedi-

toren, einem flexiblen Dessin-Management, ei-

nem grafischen Maschinen-Management sowie

einem logischen Netzwerk-Management. Dank

der Windowsoberfläche kann die Bedienung

sehr schnell erlernt werden. Mit der Plattform

«e-broidery» wird eine Software lanciert, mit
der einerseits Muster erstellt werden können

und andererseits eine Vorbereitung der Dessins

für die Produktion ermöglicht wird.

>Ausb//c7c

Die neuen Stickmaschinen der EPOCA-Reihe,

die Zusatzeinrichtungen und die innovativen

CAD/CAM-Systeme ermöglichen eine noch nie

gekannte Flexibilität in der Stickerei. Von der

bPOCA-Serie arbeiten heute etwa 280 Maschi-

nen weltweit. Zwei der ersten EPOCA-III hat die

Firma Leemann Stickerei AG in Lichtensteig

(CH) installiert. Ein Porträt dieses Unterneh-

uiens finden Sie auf den Seiten 9 und 10 dieser

Ausgabe.

E-mail-Adresse Inserate
inserate@mittex.ch
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F/ex/Jbe/ une/ erfo/gre/cAj -
Leeman Sf/c/rere/ AG
/>. /Vo/z/zz/Z APA//, /tez&zMo« UZ////zv7. 6'//

Gegründet /m Jahr 7902 vom Drgrossi/ater der heut/gen E/gentümer,
Eöomas und Cör/stof /.eemann, üaf das Unternehmen gegenivärt/g 45 ße-

schäft/ge. Etwa 97 % der Produ/cte werden export/ert, da i/on gehen
w/ederum 75 % in EL/-tänder. Durch Qua//tät, E/ex/h/7/tät, /nnoi/at/on und
d/e Le/stungshere/tschaft der M/tarhe/tenden, hat d/e E/rma /hre 1/lZetthe-

werhstäh/g/ce/t am 5tandort 5chwe/z erha/ten /rönnen, /m September
2007 wurden zwe/ neue 5f/c/r/T7asc/7/nen, 7yp EPOG4-///, ott/z/e// in ßetr/eb

genommen.

Im Jahr 1902 begann das Unternehmen mit

drei Stickmaschinen. Heute ist die Leemann

Stickerei in Lichtensteig (CID Teil der Gebrüder

Leeman Holding AG, zu der ausserdem die Be-

triebe Union, St. Gallen (GH), Union, Götzis

(A), Qingdao Union in Qingdao (PRC), Union

Kûçûkçalik Brodé, Istanbul (TR), E. Schürf,

St.Gallen (CID, sowie Hof Immobilien, Lichten-

steig (CH), gehören. Weiterhin hat die Union

AG je einen Lizenznehmer in den USA, Marok-

ko, Japan und in Argentinien, mit denen sie

über Internet verbunden ist. Die Firmengruppe

hat einen Umsatz von 45 Mio. CHE und ist die

Nr. 3 bei den Stickereien in der Schweiz. Kon-

,1/;/;. /: /.r///7V7u7//

kurrenten befinden sich in Frankreich und in

Italien, sowie in Eernost. Die fernöstlichen

Stickereien bearbeiten jedoch vorwiegend ihre

eigenen Märkte.

l/mfangre/che Produ/ctpa/efte
Die Firma produziert Motive, Gallons und Bän-

der für die Lingerie-Industrie. Weiterhin wer-

den bestickte Stoffe für die Bereiche Haute Cou-

ture und Damenoberbekleidung hergestellt. Et-

wa 90 % der Produkte gehen in das Segment

Damenunterwäsche. Die Auftragslage der Fir-

ma wird von Thomas Leemann als gut einge-

schätzt. Hauptexportland ist Deutschland, ge-

folgt von Frankreich, Grossbritannien, Italien

und Österreich.

Leemann-Patent
Im Jahr 1980 wurde die erste 20 Yard Maschine

installiert. Die Soutache-Maschinen, welche

von Grossvater Leeman erfunden und patentiert

wurden, fanden in diesem Jahr in der Automati-

sierung ihren Höhepunkt. Mit diesen Spezial-

maschinen werden die verschiedensten Effekt-

garne, die auf herkömmlichen Stickmaschinen

nicht verarbeitet werden können, mittels einer

Zusatzeinrichtung verstickt. Im Jahr 1995 folg-

te die erste EPOCA. Im Vergleich zu den Vorgän-

germodellen arbeitet diese Maschine mit einer

2- bis 3-fach höheren Geschwindigkeit. Im Jahr

1998 wurde die erste UNICA montiert. Diese Ma-

schine verfügt über 2 Arbeitsetagen und ist für

Grossaufträge konzipiert.

füryeden ^Auftrag c//e r/cbt/ge
Masch/ne
Heute arbeiten im Unternehmen 15 Gross-

Stickmaschinen von 5, 10, 15 und 21 Yard Län-

ge, und produzieren teilweise im 3-Schichtbe-

trieb. Die drei 5 Yard Maschinen werden aus-

schliesslich zur Musterung eingesetzt. Eine die-

ser Maschinen ist eine EPOCA mit Fadenschnitt.

Dank dieser Technik können heute Muster rea-

lisiert werden, die mit konventionellen Maschi-

nen undenkbar wären. Pro Jahr kreiert das Un-

ternehmen 700 bis 800 neue Muster. Die vier

Computer-Punchanlagen werden von erfahre-

nen Punchern mit langjähriger Praxis bedient.

Diese CAD-Systeme sind online mit der Stick-

maschine verbunden. Die Entwürfe werden in

der Union AG in St. Gallen erstellt. Dort können

die Dessins auf einer Mustermaschine, Typ Era,
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